
Eine rrl)irettissima6r
Äls ich vor zehn Jahren mein ,,Buch vom Wilden

I(aiser" abschloß, streifte ich auch clie Frage ,,Letzte
Protrleme" und erlvähnte die noch verbliebenen I{ög-
lichkeiten irn unnahbarsten Kaiserfels: die Verbin-
dung Piaz- und Drilfenveg in der To'tenkirchl-West-
rvand, die Mauk-Stidrvestr.and, die Fleischbank-Srid-
ostverschneidulg und die direkte \tr/est*'and des Pre-
digtstuhl-Nordgipfels. I\{it Ausnahme der letztgc-
nannten Wand wurden diese Felspfade 6. Grades
inzlvischen von den besten Nachwuchskletterern er-
schlossen und rviederholt, ja sogar zum Teil schon
im Winter durchstiegen. Nur die direkte Westwand
des Predigtstuhl-Nordgipfels trotzte bisher allen Ver-
suchen,
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auf den Predigtstuhl
Glaft, schmal und fulchtbal steil ragt sie aus der

Steinernen Rinne empor) flankiert von der l(amin-
reihe des Ostlerweges nächst der Nordkante und von
,der Vestschlucht. Im Streben nach einern idealen
Wanddurchstieg wurden zwei kühne Routen gefun-
den:1921 der Schüle-Diemweg zrveier jr-rnger X{ünch-
ner mit der klassischen Verschneidung, 1923 der
Iriechtl -Weinb erger-\I/eg, eine schneidige Tat zweier
Tiroler Führer. Die von einem Dachüberhang ge-
sperrte Gipfelwand zwischen den beiden Anstiegen
blieb pr'oblematisch und reizte zn Versuchen. X{an
hörte gelegentlich von Stürzen uncl Rückzügen. Aber'
immer rvieder fanden sich Optimisten.

In diesem Sommer verbandg4 Biqh ein Bayer qnd
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ein Tir,oler zu einer Seilschaft: Hans Wör'ndl, eil
junger ,,Bayerländer" aus Eggstätt im Chiemgau,
dem im vergangenen Herbst die Erstbegehurg des
Ostpfeilers der Karlspitze uncl an Weihnachten die
Winterbegehung der clirekten Bauernpredigtstuhl-
Westr,and (Lucke-Strobl-Riß) gelungen rvar', uld
Peter: Hof er, Bergführer und Hrittenrvirt der Gau-
,deamr-rshütte, der zlval nicht mehr der Jüngsten einer'
ist, aber sich dennoch im schwierigsten Fels heimisclr
fühlt; es sei nuL an seine erste Winterbegehung cier
il{auli -Sädr,vestv'and rnit ljermann Buhl erilnelt.

fch rvußte, daß die beiden um die Gipfehvestrvand
des Precligtstuhls 'rvarben, und ich rvar in Sorge. Um
so mehr freute es mich, als sie mir in einem Brief'
von ihrem schönen Erfolg berichten konnten: ,,Nach
mehlmaligen Erkundungs-Unternehmlrngen können
rvir Ihnen die freudige l\{itteilung machen, daß es uns
am 29. August gelungen ist, in l4stündiger aller-
schrielstel I(letteranstrengnng, die rvir. jemals erlebt
habe.r, dieWand erstmalig durchgehend zu bezrvingen,
ohne außergervöhnliche Hilfsmittel zn venuenden . . ."

Gem,essen an so,lchen Fahrten erkennt man die
I(ühnheit del jungen l(letteler. Sie sind nicht nur
,,Sklaven des Werkzellgstt, wenn es anch manchmal
nicht ohne IJake,n uncl llolzkeile geht. Vel abel nicht
clen l'Iut zur fi:eien Kletterei, zurn bitterelnsten, vil-
tuosen Ringen hart an del Grenze des },Ienschenm,ög-
lichen aufbringt, ist solchenWänden nicht gel.achsen.
Nfit dieser' ,.Dilettissima" auf den PredigtstLrhl ist del
Vilde l(aiser um eines seiner allerletzten Probleme
ärmer geworden. F. Sch.

Pledigtstuhl-Nordgipfc!, direLlc Westrland. Erste Begehung
durch Hans Vörndl (ÄVS. Baverland) rurd Peter ltrofer' (Gautle-
amushütte) am 29. August 1952. Der Einslieg ist ir-r gleicher Höh,e
l'ie der des fiechtl-Veinberger- und Schille-Diemweges bei
einem auI{allenclen Grasllecl;. Uircr. eine äußelst schlvierige
Platte zu einem lileinen Uberhang, in einen Riß (einige llaken)
und teilweise über gutgriffigen Fels zu lileincm I{öpfchen (Stand).
Uber einer rveiteren schrvierigen Platte in einern tie{en Rii3
30 m empor (Stand). Den Riß rveiter verfolgend bis zur. Gabelung
tlesselben. Etrva B m zryischen den beiden Rissen aufrvärts,
änßerst schrvierige, {r'ei zu l<lettemde Stelle 3 m vor Encle des
Risses über eine Platte nach links zu gutem Stand.'Weiter nach
links in den großen Riß. Den,selben €rnpor bis zu Hahen mi,L
altem l(arabiner.. Außerst schrvi'erige.- Spreizschlibt nach rechts.
nnd durch eine seichte-Rinne zrt Stanrl. Weiter übe,r. ein,e iinßerst
schrviclige Wandstelle eine lurze Seillange gerade hinan{ unter

Bild: Angeret
Dftekte Westwand des Predigtstuhl"N ordgipfels

einen aullallenden ULrerhang zu Stand (Ringhaken). Leicht rechts
haltend tiber einen äußerst schwierigen Uberhang empor (ein-
zelne Haken) zu einem überaus lu{tigen Schlingenstand (3 Haken).
\ton hier 3 m empor r-rnd starl< rechts haltend unter ein Dach.
Knlze Qnerung nach links zu Stand (Haken rnit Karabiner.). Dic
znletzt beschliebene Seillänge mit durchrvegs sehr unzu,verläs-
sigen Hahen ist die Schlüsselsteltre. Kurzer Riß aufrsärts zum
großen Ubclhang. 25 m den Halien {olgelil am Uberhang empor
zu einern lileinel Köplchen (Schlingenstand). Den r,r"eiteren Haken
folgend den Uberhang bis zum Ende und 3 rn rveiter zu gutcm
Stand. Eine schr'äge Rarnpe rechts hinauf zu tie{ern Riß (sicht,
l:are Holzl,eile) und an Ende cles Risses zu gutem Stand. Weiter
über: gutgrilfigen Irels (einige Haken) nach 35 m zum Oppelbantl
und zum Giptel. Vandhöhe 350 m. Durchrvegs äußerst schrvierig
o. Gr., 61. Kletterzeit del Erstbegeher 14 Stunden.
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